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Bericht über meinen Freiwilligendienst 

nach einem Monat 

 

Name: Julia B.

Name des Projekts und der Partnerorganisation: BridgeLine place, USA 

Dauer des Freiwilligendienstes (von / bis): 2019 bis 2020

 

1. Warum hast du dich für einen Freiwilligendienst im Ausland entschieden? Welche 

Erwartungen und welche Motivation haben dich zu der Wahl deines Projekts bewegt? 

 

Meine Schwester hatte ein Freiwilligendienst absolviert. Ihr hat es sehr gut gefallen und sie hat es 

mir ebenfalls empfohlen. Ich benoetigte ausserdem eine Pause von dem ganzen Lernen und 

konnte es mir deswegen nicht vorstellen gleich zu studieren. Ich weiss auch noch nicht genau was 

ich studieren moechte. Ich  hoffe, dass ich mir in diesem Jahr  bewusst werde welches Thema mir 

liegt.  Desweiteren wollte ich eine neue Kultur kennen lernen. Ich denke dies ist nur moeglich, 

wenn man eine laengere Zeit im Ausland verbringt. 

 

2. Welche Vorbereitung hast du durch den SCI erhalten? 

 

Mir haben die Berichte der letzten Freiwilligen sehr geholfen mich gerade fuer dieses Projekt zu 

entscheiden. Es gab ausserdem zwei Vorbereitungstreffen, in denen ich mich mit 

anderen ,,angehenden Freiwilligen“ sowie ehemaligen Freiwilligen unterhalten konnte. Hier habe 

ich auch viel ueber Konfliktursachen und Loesungen erfahren sowie eigene Schutzmasnahmen. All 

diese Themen habe ich leider nicht in der Schule vermittelt bekommen, sodass mir die Treffen sehr 

geholfen haben.  

 

3. Wie hast du dich selbst auf den Freiwilligendienst vorbereitet? Welche Art der Vorbereitung 

würdest du einer möglichen Nachfolgerin oder einem möglichen Nachfolger empfehlen? 

Hast du konkrete Empfehlungen, z.B. Webseiten oder Bücher zum Erlernen der Sprache, 

für Recherchen über Politik, Geschichte, etc. deines Gastlandes? 

 

Ich denke diese Frage ist eher fuer Freiwillige des globalen Suedens interesant. Die USA ist 

Deutschland ziemlich aehnlich in Bezug auf die Gesetzlichkeiten. In den oertlichen Supermaerkten 

und Drogerien ist ausserdem alles notwendige erhaeltlich. Meine Schwester hat mir lediglich einen 

Baedeker Reisefuerer fuer den Osten der USA geschenkt.Ich kann euch eigentlich nur empfehlen 

alles auf ech zukommen zu lassen!  

 

4. Wie wurden deine ersten Tage im Gastland von deiner Partnerorganisation gestaltet? 

 

Ich hatte die ersten Tage frei, sodass ich mich von dem Jetlak erholen konnte und die Umgebung 

etwas erkunden konnte. Hierbei war ich auf mich alleine gestellt, was mich erstmal ziemlich 

einschuechterte! Ich habe mich dann aber ueberwunden und viele Sparziergaenge in die 

Umgebung gemacht. Spaeter habe ich dann auch mal den Bus genommen um etwas weitere Ziele 

wie die Malls zu erreichen. Hierfuer habe ich eine Jahres-Buskarte gschenkt bekommen. Fuer das 

Fruehstueck und das Mittag kann ich mir jederzeit etwas aus dem Kuelschrank nehmen. Ein 

warmes Abendbrot gab es dann ein paar Hauser weiter in der anderen Unterkunft der 

Organisation. Ich bekahm einen Plan auf dem meine Arbeitsstunden notiert waren. Diese 

beschraenkten sich allerdings auf wenige Stunden am Tag. 
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5. Was ist dein erster Eindruck von deinem Projekt? Welche Aufgaben übernimmst du bereits, 

bzw. welche Aufgaben wirst du übernehmen? 

 

Ich habe einen sehr guten Eindruck von dem Projekt. Eine Individuele Betreung 

der ,,residences“ ist durch die familiaere Gestaltung moeglich. Es werden viele Ausfluege 

unternommen und es gibt zum Beispiel Kunst und Musik Therapien.  

Zu meinen Aufgaben gehoert vor allem das Kochen und die Unterstuetzung bei den Therapien. In 

dem anderen Haus leben zwei ,,residences“ die eine staendige Betreung benoetigen also spiele 

ich viele Spiele mit ihnen und passe auf, dass sie rechtzeitig ins Bett gehen. Die Arbeitszeiten sind 

von Tag zu tag unterschiedlich, belaufen sich jedoch nie auf mehr als sechs Stunden. Fuer alle 

Mitarbeiter gibt es einen Arbeitsplan, diesen bekommen wir eine Woche im Voraus. Hier ist genau 

notiert an welchem Tag wir wann arbeiten. Montag und Dienstag habe ich meine freien Tage. Hier 

treffe ich gerne ein paar Bekannte oder gehe in die Fashion mall. 

 

6. Wie sind deine Unterkunft und Verpflegung? 

 

Die Unterkunft ist sehr gut! Ich habe mein eigenes Zimmer und Bad. In dem Haus wohnen auser 

mir noch zwei andere ,,residences“. Ich kann mir jederzeit etwas zu essen aus dem Kuelschrank 

nehmen und beim Einkaufen auch sagen was ich gerne essen moechte.  

7. Hast du eine Mentorin oder einen Mentor in Deutschland? Hattest du bereits Kontakt mit ihr 

oder ihm? 

 

Ja, ich habe mit meinem Mentor im Vorfeld geschrieben.

 

8. Hast du schon Personen außerhalb der Partnerorganisation und des Projekts kennen 

gelernt, mit denen du deine Freizeit verbringst? 

 

Ich habe mich bei dem Swing Tanzkurs der Universitaet angemeldet.  Ich habe auch schon einige 

Leute kennen gelernt mit denen ich zum Beispiel wandern war .

 

9. Wie siehst du deine sprachlichen Fähigkeiten?  Besuchst du einen Sprachkurs? Welche 

Sprache sprichst du am meisten und mit wem? 

 

Ich spreche hier natuerlich nur Englisch und ich denke meine Sprachkenntnisse haben sich 

dadurch auch bereits verbessert. Einen Sprachkurs besuche ich jedoch nicht.

 

10. Was sind deine Pläne für die nächsten Monate? 

 

Ich moechte noch oefter Wandern gehen und auch mal das laendliche Gebiet um Charlottesville 

entdecken. Ich moechte ausserdem unbedingt Washington D.C. sehen sowie New York.

 

11. Wie kommst du mit deiner Rolle als Freiwillige/r zurecht? Glaubst du, dass du in 

besonderer Weise behandelt wirst? 

 

In unserer Organisation werde ich wie ein normaler ,,Mitarbeiter“ behandelt. Personen ausserhalb 

der Organisation sind vor allem an Deutschland interesiert.  

 

 


